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Konsequenztraining

Konsequent denken, das heißt doch
in unserer kompliziert überentwik-
kelten Kultur vor allem, sich nicht
«furch Schein und Trug, Kurzsicht
oder Vorurteile verleiten zu lassen,
Ursachen und Wirkungen durcheinander

zu bringen.
Da lese ich eben: «Man kann sich
gesunden Schlaf auch antrainieren.»
Nett gesagt! Eigentlich möchte man
meinen, der gesunde Schlaf werde
uns, weil lebenswichtig, von der
Natur beschert. Es gälte also höchstens,

zu trainieren, wie sich die
dem gesunden Schlaf abträglichen
Einwirkungen, was da wären Hast,
Lärm, zu üppiges Essen und
unnötige Sorgen, weitmöglichst reduzieren

ließen.
Aber eben: Der Mensch von heute
wül nicht die Ursachen korrigieren,
'« möchte viel lieber die Wirkungen
zu seinen Gunsten umtrainieren.

Boris

Der Außenseiter
Er war alles andere als ein Militant,

tat seinen Dienst gut und recht,
a°w wenn er die Uniform wieder
lm Schabensack und den Karabiner
auf dem Estrich versorgt hatte,
wollte er in Sachen Kriegeriis sei¬

nen Frieden und in Ruhe gelassen
werden.
Immerhin gab es sich, daß er dann
und wann in einer Runde mit
Kameraden zusammensaß. Als da einmal

jeder zum besten gab, was er
im Aktivdienst besonderes erlebte,
und es von Husarenstücklein und
Abenteuern nur so rauschte, war er
in einiger Verlegenheit, auch ein
Müsterchen beitragen zu müssen:
Also das war in Xwil, irgendwo in
der Schweiz, und da fiel mir auf,
daß jede Straßenlampe einen Schalter

hatte. Wem es abends zuerst
dunkel vorkam, der drehte die
Straßenbeleuchtung an, und am
frühen Morgen löschte sie ebenso

Nietzsche :

Was mich nicht
umbringt, macht
mich stärker

Resano-Traubensaft
ihr Freund im Glas

Hersteller: Brauerei Uster, Ustar

ein Frühaufsteher wieder ab. Das
hat mir den größten Eindruck
gemacht. Boris

Sprichwörtliches

Von drei Dingen haben wir immer
mehr als wir meinen: Feinde, Schulden

und Sünden.

¦
Der Teufel steckt Vergnügungen
aller Art an seine Angelhaken.

Wenn Wunschgedanken töten könnten,

gäbe es bald nicht mehr zuviel
Menschen auf der Welt.

Was vergangen ist, ist vorbei; was
wir erhoffen, unsicher; aber der

heutige Tag gehört uns.

¦
Das Leben gleicht einem Roman;
wichtig ist nicht die Länge, sondern
der Gehalt.

¦
Ein leeres Portemonnaie ist das

schwerste Gepäckstück.

Tiere trinken nicht ohne Durst.
Th. M.

Aether-Blüten
Aus dem kunterbunten Strauß
des Sprachkurses «Gutes Deutsch

- auch im Alltag» aus dem Studio

Basel seien auch wieder einmal

ein paar Blüten gezupft:
«Gepflückte Blumen sind
Blumen, die gepflückt worden
sind ...» - Kaum in den Mi;'l-
eimer geworfen, trauerte er den

verwelkten Blumen nach ...»
Ohohr
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Rasierseife
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